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Referat: 
Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Optimierung des Konstruktionspro-
zesses mithilfe einer CAD-Umstellung. Dabei sollen das neue Programm nicht 
nur die Faktoren Durchlaufzeit und Qualität beeinflussen, sondern es soll auch 
analysiert werden, wie sich ein anderes System auf das Unternehmen auswirken 
kann. 
Durch die Modernsierung des wichtigsten Werkzeuges der Konstruktion wird 
unteranderem auch das komplette Unternehmen beeinflusst. In welchen Abtei-
lungen dieses Programm Verwendung finden kann und wie weit sich gewisse 
Arbeitsabläufe im Betrieb verändern, bzw. automatisieren lassen, ist Ziel dieser 
Arbeit. Dabei stehen die Qualitätsverbesserung und die Durchlaufzeitminimie-
rung der Produkte im Vordergrund. 
Das betrachtete Unternehmen soll somit Konkurrenzfähiger und auf den aktuel-
len Stand der Technik gebracht werden. 
 
 
